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Liebe Schwestern und Brüder, liebe Pfarrgemeinde!

Wir leben in einer schwierigen Zeit: 
Der Mensch ist ein soziales Wesen 
und viele sehnen sich nach echter 

Begegnung. Jedoch in dieser Coronakrise 
geht es v. a. um die Reduzierung der sozialen
Kontakte, um die hygienischen Schutzmaß-
nahmen (Abstand, Desinfektion, Mund-Na-
senschutz), den Gesang beim Gottesdienst 
minimieren... Das ist alles notwendig und 
ich bitte euch diese Regelungen auch einzu-
halten. Ich möchte aber gleichzeitig einla-
den, dass wir die vielen alleinstehenden, 
einsamen Menschen nicht vergessen. Gerade 
wenn wir auf das Weihnachtsgeheimnis 
schauen und uns auf dieses Fest der Liebe 
Gottes vorbereiten, ist es besonders wichtig, 
uns nicht nur in die Privatsphäre zurückzu-
ziehen, sondern mit bestimmten Menschen 
Kontakte zu pflegen und wenigsten mit ei-
nem Anruf oder einer schriftlichen Post ih-
nen unsere Zuwendung zu schenken. Gott ist 
Mensch geworden um uns nicht nur mit ihm 
zu versöhnen, sondern auch in der Liebe un-
tereinander zu wachsen und aufeinander 
zuzugehen. Die solidarischen Aktionen im 
Advent sind auch Zeichen dieses Teilens. Das 
sehe ich im Blick auf die Zukunft für die Kir-
che und Gesellschaft als die größte Heraus-
forderung. In der Coronakrise können wir 
auch nachdenken und einen inneren Ent-
schluss fassen, was wir nach der Pandemie 
umsetzen wollen. Ein solches Angebot, 
möchte ich euch nun vorstellen:
Es ist Alpha, ein Glaubenskurs für Men-
schen verschiedenen Alters
(Teenies, Jugendliche, Erwachsene). Das 
Treffen ist in einer freundlichen, wertschät-
zenden Atmosphäre und hat drei Teile:

1. Es beginnt mit einer gemütlichen Mahlzeit 
oder ein Treffen bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen: Essen bringt Menschen 
zusammen. Bei Alpha ist das nicht anders.
Jedes Treffen beginnt mit einem gemeinsa-
men Essen. Die beste Art miteinander zu 
starten und sich gegenseitig kennen zu ler-
nen.

2. Dann folgt ein Impuls. Die Impulse sind so 
gestaltet, dass sich daraus ein spannendes 
Gespräch entwickeln kann. Jeder Impuls ist 
ca. 25 Minuten lang und wird entweder als 
Live-Vortrag gehalten oder als Video-Clip ab-
gespielt. In den Impulsen während der 11 

Wochen bei Alpha geht es um die großen 
Fragen des Lebens und des christlichen Glau-
bens. Themen sind z.B.: Hat das Leben mehr 
zu bieten? Wer ist Jesus? Wie kann ich glau-
ben? Wie führt mich Gott? Was bewirkt der 
Heilige Geist in mir? Welche Bedeutung hat 
die Kirche und ihre Sakramente?

3. Die Kleingruppe ist wahrscheinlich der 
wichtigste Teil bei Alpha. Hier ist der Ort, dei-
ne eigenen Gedanken und Fragen zum The-
ma in einer kleinen Gruppe zu diskutieren 
und Meinungen auszutauschen. Dabei ist 
keiner gezwungen, etwas zu sagen und es 
gibt (wirklich!) nichts, was du nicht sagen 
oder fragen darfst! Es ist die Chance, von an-
deren zu hören und mit deiner eigenen Per-
spektive in einer ehrlichen, freundlichen 
und offenen Atmosphäre zum Gespräch bei-
zutragen. Am Ende folgt ein gemeinsames 
Gebet bzw. Lied.
Alphakurse sind v.a. für suchende Men-
schen, die Gott in ihrem Leben neu entde-
cken wollen. Für mich war so ein Glaubens-
kurs mit 18 Jahren entscheidend, dass ich 
den Glauben anfassen lernte und Kirche als 
Gemeinschaft, die für jede und jeden einen 
Platz hat, neu anzunehmen. Es sind v.a. sol-
che angesprochen, die MEHR suchen im Le-

ben. Gott schenkt dir dazu die Erfüllung dei-
ner Sehnsucht. Ich wünsche uns allen v. a. 
eine innere Vorbereitung auf das Kommen 
Jesu, das gemeinsame Beten und Gespräch 
in der Familie, gute Begegnungen und ein-
ander im Leben und Glauben zu tragen.
Euer Pfarrer Karl Mittendorfer

Pfarrer Karl Mittendorfer
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FAMILIENGOTTESDIENST

LIEBE PFARRBEVÖLKERUNG!

Zum aktuellen Pfarrblatt haben 
wir allen Familien mit Kindergar-
ten- und Volksschulkindern eine 
Extrabeilage hinzugelegt. Der 
Kinderpfarrbrief „Gemeinsam 
durch den Advent“ wurde von 
der Pfarre Brunnenthal gestaltet.

Wir wünschen euch innerhalb 
der Familie gesegnete Feierstun-
den, im miteinander Reden, 
Lesen, Singen, Basteln und 
Warten auf die Ankunft Jesu und 
freuen uns, wenn wir hoffentlich 
bald wieder im nächsten Jahr 
gemeinsam Familiengottesdienst 
feiern können.

Das FAMILIENGOTTESDIENST- Team
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„C – M – B   Christus mansionem benedictat, Christus segne dieses Haus“.

LIEBE KINDER, LIEBE JUGENDLICHE, LIEBE PFARRBEVÖLKERUNG!
Wie jedes Jahr findet auch heuer wieder die Sternsingeraktion in unserer Pfarre statt.
Die Dreikönigsaktion ist ein österreichisches Großereignis, das lebendiges Brauchtum mit solidarischem Engagement von Kindern 
verbindet.
Im ganzen Land bringen Caspar, Melchior und Balthasar Segenswünsche für das neue Jahr 2021 und erheben heuer ihre Stimme 
für Notleidende in Süd-Indien.“ Nahrung sichert Leben“, Bauern- und Fischerfamilien werden unterstützt, um auf ihrem Land 
überleben zu können.
 

Die Sternsinger freuen sich, 
wenn ihnen Türen und Herzen geöffnet werden. 
Herzlichen Dank!
 
Die Sternsingersendung findet am Sonntag, 
26.12.2020 (Stefanitag) um 10 Uhr in der Kirche 
statt.
 
Von dort bringen die Kinder den Segen 
hinaus in eure Häuser:
Samstag, 2. Jänner 2021
Dorf, Pimingsdorf, Kumpfmühl, Schacha
 
Montag, 4. Jänner 2021
Habetswohl, Ottenedt, Hohenerlach, 
Pimingsdorf alt, Hinterndobl, Vorderndobl, 
Schatzdorf, Parting, Roiding, Stögen
 
Dienstag, 5. Jänner 2021
Großreiting, Kleinreiting, Außerjebing, Mitterje-
bing, Weigljebing, Obernparz, Lohndorf, 
Thalling, Augendobl
 
 
„Mach auch DU bei der Sternsingeraktion mit!“
Erlebe Gemeinschaft, Spaß & Action und tu dabei Gutes für andere Menschen.
Gemeinsam mit anderen Kindern wirst du in Begleitung einer/s Erwachsenen von Haus zu Haus ziehen, um für notleidende 
Menschen Spenden zu sammeln. Das ist „eine coole Sache“ und verändert die Welt ein Stück weiter zum Frieden und zu einem 
besseren Leben für die Armen.

Anmeldungen für Sternsinger/innen, Begleiter/innen und Köche/innen bitte bei:
Markus Gartner, Tel.: 0680/3100077
Elisabeth Murauer, Tel.: 0680/2011977
DANKE!

Segne unsere Ohren, dass wir hören, wenn jemand uns ruft.
Segne unsere Augen, dass wir sehen, wo Unrecht geschieht.
Segne unseren Mund, dass wir Worte sprechen, die trösten.

Segne unsere Hände, dass wir helfen und Gutes tun.
Segne unsere Füße, dass wir gehen und deinen Frieden in die Welt bringen.

STERNSINGERAKTION 2021
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ERNTEDANKFEST
Am 20. September veranstaltete die 
Landjugend Dorf wie jedes Jahr das Ernte-
dankfest. Für das Fest wurde die Erntekrone 
frisch gebunden und mit Sonnenblumen 
und Kürbissen dekoriert. Beim festlichen 
Umzug wurde die Erntekrone, gemeinsam 
mit der Musikkapelle, von den Landjugend-
mitgliedern in die Kirche gebracht. Dort 
wurde die heilige Messe gefeiert. Der Pfarrer 
bedankte sich für die zum Altar gebrachten 
Gaben sehr herzlich.
Heuer war es leider nicht möglich, dass die 
Landjugendgruppe den Frühschoppen nach 
der Kirche machen konnte, dennoch wurde 
vom Dorf.Wirt mit frisch Gegrilltem, kühlen 
Getränken als auch mit Kaffee und Kuchen 
für das leibliche Wohl gesorgt.

Sarah Doberer

Obwohl wir ja eigentlich offiziell kein Kirchenchor 
mehr sind, fühlen wir uns doch noch sehr 
miteinander verbunden. 
Und so haben wir am 13. September gemeinsam 
einen Ausflug gemacht, die Sonne hat uns 
begleitet. Nach einem Frühstück direkt am Hall-
stättersee ging es mit der Gondel zur Mittelstation 
und von dort zur Führung in die Dachstein- 
Eishöhlen. 
Ziemlich durchgefroren wärmten wir uns danach 
im sonnigen Gastgarten beim Mittagessen. 
Am Nachmittag ging es nochmal mit einer Gondel 
zum Krippenstein, dort wanderten wir zu den 
Five Fingers und genossen die herrliche Umgebung 
mit Blick auf den Hallstättersee. Natürlich fanden 
wir immer wieder eine Gelegenheit zum Singen. 
Nach einer Eis-u. Kaffeepause ging es wieder mit 
der Gondel zurück ins Tal. Den Tag ausklingen 

ließen wir in der Haltestelle Wendling.  
Und auch heuer möchten wir uns wieder herzlich 
bei Gertraud Oberneder bedanken, die diesen 
wunderschönen Tag wieder organisiert hat.
 

KIRCHENCHOR
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AM 13. DEZEMBER 2020 - HOLZSPARÖFEN FÜR GUATEMALA

85 % der Menschen in den entlegenen Bergdörfern der 
Gemeinde Joyabaj leben in Armut. Ihre einfachen Behausungen 
bestehen nur aus einem Raum, in dem die 8- bis 10-köpfigen 
Familien schlafen, wohnen und kochen. Mittelpunkt des 
Geschehens ist die offene Feuerstelle: Sie dient zum Kochen 
und wärmt, wenn es auf rund 2.000 m Seehöhe nachts 
bitterkalt wird. Doch was wie Lagerfeuerromantik anmutet, ist 
eine unvorstellbare gesundheitliche Belastung! 
 
Die Frauen leiden besonders, weil sie den beißenden Rauch 
beim Kochen stundenlang einatmen. Ihre Haut im Gesicht ist 
gerötet, teilweise sogar verbrannt, ihre Atemwege sind schwer 
beeinträchtigt, viele haben chronischen Husten oder Herz-
kreislauferkrankungen, von den gereizten Augen gar nicht zu 
sprechen. Immer wieder passieren auch schlimme Unfälle und 
Verbrennungen, v. a. bei den Kindern. Hinzu kommt der sehr 
hohe Holzverbrauch mit rund 30 Stücken täglich (ca. 10 Stk. 
pro Mahlzeit). Das Zukaufen können sich die bitterarmen 
Familien meist nicht leisten, deswegen kümmern sich die 
Kinder um das Sammeln von Brennholz in den ohnehin 
kargen Wäldern – Zeit für Hausaufgaben bleibt da kaum. 
 

SEI SO FREI -
ADVENTSAMMLUNG

Sieben Jahre ist es her, dass Frauen aus dem Dorf Xek’ich’elaj ihren ganzen Mut zusammennahmen und Sei So Frei-Projektpartnerin 
Mayra Orellana um Hilfe baten. Im Nu war die Idee geboren, die Familien mit „Tischherden“ zu unterstützen. Auf Basis der Arbeit von 
guatemaltekischen Ofensetzern entwickelten die Mitarbeiter der Firma ÖkoFEN aus Niederkappel kostenlos einen einfachen, aber 
effizienten gemauerten „Holzsparofen“ mit Eisenplatte und Rauchabzug. Seither erhielten schon 550 Familien einen solchen 
Ofen. 

Die Begeisterung der Frauen ist 
ungebrochen:  
Die Kochstelle befindet sich in größerer 
Höhe und ist somit viel ergonomischer und 
außer Reichweite für Kinder, Hunde und 
Katzen. Außerdem verbrennt das Holz nun  
im Ofen, ohne Rauchentwicklung, sodass 
die Gesundheit und – durch den 
niedrigeren Holzverbrauch – auch die 
Umwelt und das Familieneinkommen 
geschont werden. 
 
Wir helfen mit!  
Die Sammlung für diese Aktion von  SEI 
SO FREI findet am Sonntag, 13. Dezember 
nach dem Gottesdienst statt. Spenden-
säckchen werden in der Vorwoche 
aufgelegt.  
Für Spenden kann auch der Zahlschein 
verwendet werden, der diesem 
Pfarrblatt beiliegt. 
Spenden sind außerdem  steuerlich absetzbar! 
Herzlichen Dank! 

Fotos: Sei so frei OÖ
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Die Tage werden immer kürzer und mit Beginn der 
Adventzeit neigt sich nun das Jahr dem Ende zu. 
Wer hätte gedacht, dass uns 2020 so in seinen 
Bann zieht und uns auf vielfache Weise fordert? 
Noch kann niemand sagen, wie lange uns diese 
Pandemie begleiten wird. Doch die vergangenen 
Monate haben uns gezeigt, dass wir für unsere 
Mitmenschen und unsere Schöpfung eine große 
Verantwortung tragen. Mehr denn je trägt jede/r 
Einzelne dazu bei, dass ein gutes Miteinander und 
sicheres Leben, sei es in gesundheitlicher als auch 
wirtschaftlicher Hinsicht, möglich ist. So ist es in 
diesen Zeiten umso wichtiger, solidarisch zu 
handeln und einander mit der Barmherzigkeit 
Jesu zu begegnen.  

Im Anbetracht der vorherrschenden Krisen 
kommen wir mehr und mehr mit unseren 
Sehnsüchten in Berührung. Gerade die Zeit im 
Advent lädt uns dazu ein, unseren Platz in dieser 
Welt und bei Gott mit allen Sinnen und vor allem 
mit ganzem Herzen wahrzunehmen. …mit der 
Absicht, nicht immer nach neuen Erkenntnissen 
Ausschau zu halten, sondern das, was mich 
anrührt, was mich unmittelbar angeht, in 
meinem Leben zu vertiefen. (vgl. Stutz P. 
Weihnachten – unserer Sehnsucht folgen) 

Die folgenden Impulse sollen konkret eine 
Einladung sein, mit dem Licht in Berührung zu 
kommen, um sich, gemeinsam mit der Familie und 
vor allem ganz persönlich, für das Kommen Jesu zu 
öffnen. Mögen sich Zweifel und Ängste in der 
Begegnung mit Gott in Zuversicht, Hoffnung und 
Liebe verwandeln.  

WEIHNACHTEN – UNS VOM 
LICHT IN DER 
DUNKELHEIT BERÜHREN 
LASSEN 

ADVENTLICH LEBEN – WIE GEHT DAS?! 

Miteinander in der Familie einen Adventkalender vorbereiten, dabei einander 
nette Botschaften, Zeichnungen, Gebasteltes in Säckchen stecken, und sich mit 
Spannung „be-herz-en“ lassen. 
 
Vorlesetipp für Kinder im Kindergarten- und Volksschulalter:  
„Wann ist endlich Weihnachten?“ – 24 Adventsgeschichten (Ein kleiner Bär macht 
sich auf den Weg nach Weihnachten – ein Buch voll Sanftmut, Geduld, Mitgefühl, 
Wunder…) 
 
Wie wäre es, an mehreren Tagen im Advent eine Kerze zu entzünden, als Zeichen 
dafür, dass wir das Licht in uns leuchten lassen wollen und innezuhalten, einfach „da 
zu sein“…im Gebet. 
Schritte der Achtsamkeit wagen 
nicht nur reagieren 
meine Sehnsucht erfahren 
agieren aus meiner Tiefe heraus 
im Einklang mit mir selbst sein 
dadurch versöhnend wirken weltweit 
Ein Adventspaziergang oder ein abendliches Unterwegssein mit dem Licht einer 
Laterne kann Kindern wie Erwachsenen eine Hilfe sein, die lebensspendende Kraft der 
Stille zu erfahren und im gemeinsamen Gehen und gegenseitigen Vertrauen, Stärkung 
zu erfahren. 
 
Gerade jetzt, wo wir wenig in persönlichem Kontakt mit unseren Verwandten und 
Freunden sind, ist die Freude über eine Weihnachtskarte bestimmt noch größer. Auch 
das Formulieren von ein paar netten Wünschen und Gedanken an einen lieben 
Menschen, ist eine Form von Gebet.  
 
Weihnachten ist die Zeit des Schenkens – wir tun es in erster Linie, um anderen damit 
eine Freude zu bereiten. Doch die Kraft des Schenkens entzieht sich uns, wenn wir bei 
Äußerlichkeiten stehen bleiben und das Schenken zu sehr geplant ist. Welches 
Geschenk kann ich von mir geben, das meine Wertschätzung dem anderen 
gegenüber ausdrückt, ohne von ihrem materiellen Wert überdeckt zu werden? 
Aussprechen von Anerkennung und einfache Zeichen der Liebe und Dankbarkeit – am 
besten verteilt über das ganze Jahr. 
 
Sowohl mit Ängsten, un-versöhnten Beziehungen als auch Hoffnungen den Weg zur 
Krippe gehen und darin Schritt für Schritt ermutigen lassen. 
 
 
Dass sich der Alltag auf das Wesentliche ausrichtet, Beziehungen trotz Entfernungen 
vertiefen können und vor allem Gesundheit und Gottes Segen  
wünscht das KFB Team 
 
 
 

Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles 

Licht: über denen, die im Land der Finsternis 

wohnen, strahlt ein Licht auf

„

“
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Wir beglückwünschen die ElternWir gedenken der Hinterbliebenen

TAUFETODESFÄLLE

Pauline Hörmanseder
Am 13.10.2020

Miriam Salhofer
Am 24.10.2020

Klaus Sumereder
Am 20.10.2020

Adventszeit
WOZU?

IRMELA MIES-SUERMANN

ADVENT - EINE ZEIT DES SCHAUENS,

IN ALLEN DINGEN GOTT SUCHEN,

VORDERGRÜNDIGES DURCHDRINGEN,

SINN UND WESEN ERKENNEN.

ADVENT - EINE ZEIT DES WACHENS,

AUFMERKSAM WERDEN FÜR GOTTES LEISEN RUF.

AUFWACHEN AUS DEM HALBSCHLAF,

AUS DEN BUNTEN TAGTRÄUMEREIEN,

ADVENT - EINE ZEIT DER ERSCHÜTTERUNG,

VORURTEILE ABLEGEN,

FALSCHE SICHERHEITEN AUFGEBEN,

DAS EIGENE TUN UND SEIN HINTERFRAGEN.

Sehr schön geworden sind die neuen 
Vorhänge im Pfarrsaal, die euch bei einer 
der nächsten Veranstaltungen bestimmt 
erfreuen werden. „Danke“ an die KFB für 
die Kostenübernahme und besonders an 
Birgit Doppler für die Näharbeiten. 

PFARRSAAL 
VORHÄNGE
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2 NEUE BÜCHER GEBEN TIPPS FÜR BESSERE FOTOS!

AKTUELLES FÜR 
FOTOGRAFEN

FOTOGRAFIEREN FÜR INSTAGRAM – 
Der Fotokurs mit mehr Reichweite 
Instagram bietet grenzenlose Inspiration 
und belohnt gute Fotos mit Aufmerksam-
keit. Dieses Buch ist der ideale Fotokurs für 
alle, die mit dem Smartphone mehr Erfolg 
haben wollen. 

FOTOGRAFIE MIT DEM SMARTPHONE 
Ein halbwegs aktuelles Smartphone, ein 
paar Apps und Freude am Fotografieren – 
das reicht, um gute Fotos zu machen. Hier 
erlernen Sie Grundlagen für Porträt-, 
Landschafts-, Eventfotografie und mehr! 
Außerdem gibt es Anweisungen für 
Bearbeitung und Verwaltung Ihrer Bilder 
mit Apps, nur auf dem Smartphone. 
 

Wir, das neue Team der Mütterrunde Dorf an der Pram, 
freuen uns sehr darauf, unseren Mamas eine kleine 
Auszeit vom oft doch hektischen Alltags- und Famili-
enleben zu ermöglichen. 
 
Jedoch aufgrund der aktuellen Lage sehen wir uns 
schweren Herzens dazu gezwungen, alle bisher 
geplanten Aktivitäten abzusagen. Leider kam deshalb 
auch nicht die Verabschiedung des bisherigen Teams 
der Mütterrunde zustande, bei dem wir uns auf diesem 
Weg noch einmal sehr herzlich für ihre bisher geleistete 
Arbeit und ihr Engagement bedanken möchten! 
 
Nichtsdestotrotz blicken wir voller Zuversicht nach 
vorne und freuen uns, gemeinsam mit unseren 
Dorf-Mamas, unsere Ideen umzusetzen und voller 
Energie und Tatendrang im neuen Jahr zu starten. Die 
genauen Informationen zu unseren „Roasn“, die jeden 
dritten Montag im Monat stattfinden, werden via 
WhatsApp ausgeschickt. Gerne darf sich jeder, der 
Interesse, Fragen, Wünsche, etc. hat, bei Carina 
Sumereder (Tel. 0680/4026090) melden. 

 

Je nachdem wie die Situation sich entwickelt, hoffen 
wir, die Krippenandacht am 24. Dezember, in 
gewohnter und bekannter Mütterrunde-Manier (alle 
Kinder dürfen uns bei „Kling, Glöckchen, Klingelinge-
ling“ mit ihren Rasseln tatkräftig unterstützen) 
ausrichten zu können. Gemeinsam wollen wir so dieses 
schwierige Jahr 2020 dennoch feierlich abschließen. 
 
Wir wünschen allen eine friedliche und besinnliche 
Vorweihnachtszeit, bleibt gesund! 
 
Das Team der Mütterrunde 
(Carina, Elisabeth, Katharina, Natascha und Sabrina) 

MÜTTERRUNDE
AKTUELLES

PFARRSAAL 
VORHÄNGE
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JAHRESRÜCKBLICK 2020

JÄNNER

Bischof Manfred Scheuer überreichte 
Herrn Mag. Alois  Manhartsgruber 
die Severin Medaille für verdienst-
volle Mitarbeit in der Pfarre.

MAI
Unser Pfarrhof wurde mit schönen neuen Fenstern ausgestattet.

OKTOBER

Beim Pfarrausflug mit der Pfarre Riedau 
nach Amstetten beteiligten sich viele 
erfreute Gesichter.

In diesem Kalenderjahr wurden über 
192  Neuanschaffungen getätigt! 

APRIL & MAI

Wallfahrt der KMB zum Stift 
Admont und Wallfahrt der KFB 
nach Maria Trost.

JULI

Die Dorfer und Riedauer Ministranten machten ihren 
jährlichen Ministrantenausflug - dieses Jahr ins 
IKUNA.

AUGUST

Zum Fest Maria Himmelfahrt 
spendete die Goldhaubengrup-
pe € 1000,- für die neuen Sessel 
im Pfarrhof.
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JOHANNES

WEGBEREITER UND WEGWEISER

ANDREA WILKE

EIN BOTE,

DER KUNDE BRINGT IM AUFTRAG DESSEN,

DEN ER SELBST NOCH NIE GESEHEN

GESCHWEIGE DENN ERLEBT HAT.

DEM NUR DER GLAUBE BLEIBT

UND DIE BERUFUNG,

ZU VERKÜNDEN

EINEN UNGLEICH GRÖSSEREN.

FÜR DEN NUR EINES WICHTIG IST:

SEIN LEBEN AUF IHN AUSZURICHTEN,

SELBST „ABZUNEHMEN“,

UM IHM RAUM ZU GEBEN.

DER UNS ZEIGT, WIE ES GEHT:

WEGBEREITER UND

WEGWEISENDER ZU SEIN,

DAMIT ER ANKOMMEN KANN.

(ANDREA WILKE, IN: PFARRBRIEFSERVICE.DE)
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TERMINE

Pfarrbüro

Dorf:  Freitag 08.30-11.00 Uhr.

Telefon: 07764/8426

e-mail: pfarre.dorf@dioezese-linz.at

In dringenden Fällen:

 0676/87765793

Riedau:  Dienstag 08.30-11.00 Uhr.

 Donnerstag 16.00-19.00 Uhr.

Telefon: 07764/20628

e-mail: pfarre.riedau@dioezese-linz.at

I M P R E S S U M
Inhaber, Herausgeber, Hersteller und Redaktion: 

Röm.kath. Pfarramt, 4751 Dorf an der Pram
O F F E N L E G U N G
nach §25 Mediengesetz: PFARRBLATT der röm. 

kath. Pfarre Dorf an der Pram
L I N I E  D E S  B L AT T E S
Berichte und Kommentare im Sinne der 

katholischen Glaubens- und Sittenlehre

R E DAK T I O N S S C H LU S S
23.11.2020

F OTO S
Falls nicht anders gekennzeichnet aus Privatarchiv

H O M E PA G E
www.dioezese-linz.at/dorf
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E N OV EMBER
SO 29.11.  
1. Adventsonntag

10.00 Uhr Heilige Messe

DEZEMBER

FR 04.12.  
 Rorate

06.00 Uhr Heilige Messe

SO 06.12.  
2. Adventsonntag

10.00 Uhr Heilige Messe

DI 08.12.  
Maria Empfängnis

10.00 Uhr Heilige Messe

FR 11.12.  
Rorate

06.00 Uhr Heilige Messe

SO 13.12.  
3. Adventsonntag

10.00 Uhr Heilige Messe

S0 20.12.  
4. Adventsonntag

10.00 Uhr Heilige Messe

DO 24.12.  
Heiliger Abend

 15.30 Uhr Krippenandacht

22.00 Uhr Mette

FR 25.12.  
Christtag

10.00 Uhr Heilige Messe

SA 26.12.  
 Stephanietag

10.00 Uhr Heilige Messe

SAMMELERGEBNISSE:

Erntedankfest - € 911,20
Pfarrhoffenster Oktober - € 224,84
Weltmissions-Sonntag - € 678,00

Pfarrhoffenster November - € 243,36
Elisabethsammlung - € 428,64

Peterspfenning - € 40,80

Das Pfarrgemeinde-Team Dorf an der 
Pram wünscht Ihnen ein frohes Fest !

SO 10.01.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 17.01.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 24.01.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 31.01.  
10.00 Uhr Heilige Messe

F EBRUAR

SA 06.02.  
15.00 Uhr Kindersegnung

SO 07.02.  
10.00 Uhr Heilige Messe

SO 14.02.  
10.00 Uhr Heilige Messe

MI 17.02.  
Aschermittwoch

16.00 Uhr Heilige Messe

SO 21.02.  
1. Fastensonntag

10.00 Uhr Heilige Messe

SO 27.12.  
10.00 Uhr Heilige Messe

DO 31.12.  
 Silvester

15.00 Uhr Heilige Messe

J ÄNNER

FR 01.01  
Neujahr

10.00 Uhr Heilige Messe

SO 03.01.  
10.00 Uhr Heilige Messe

MI 06.01.  
Hl. drei Könige

10.00 Uhr Heilige Messe


